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1 Einleitung 

1.1 Situation 

Herr Ingo Eschen plant die Entwicklung eines Gewerbegebietes in der Gemeinde Dunum. Die Ent-
wicklungsfläche besitzt eine Fläche von ca. 2,7 ha und liegt an der Hauptstraße (K 54). Die Erschlie-
ßung soll über eine neu anzulegende Anbindung direkt an die K 54 erfolgen. Zudem soll das Gewer-
begebiet für den Fuß- und Radverkehr an den Gabenser Weg angebunden werden. 

 

1.2 Aufgabenstellung 

Es sollen die verkehrlichen Auswirkungen des geplanten Vorhabens im Hinblick auf die äußere Er-
schließung untersucht werden. Konkret ist zu prüfen, wie die Anbindung unter den Gesichtspunkten 
der Verkehrssicherheit und der Leistungsfähigkeiten umgesetzt werden kann. Weiterhin soll die Situ-
ation des nicht motorisierten Verkehrs in Augenschein genommen werden. Der Bestand, Prognose-
Nullfall 2037 sowie der Prognosefall 2037 sollen auf der Grundlage der zur Verfügung stehenden 
Planunterlagen vor dem Hintergrund der Verkehrssicherheit und der Leistungsfähigkeiten geprüft, be-
wertet und mit Empfehlungen versehen werden. 

 

1.3 Untersuchungsgebiet 

Das Untersuchungsgebiet liegt an der Hauptstraße (K 54) in Dunum, einer Gemeinde in der Samtge-
meinde Esens im Landkreis Wittmund (vgl. Anlage 1.1). Es umfasst den Bereich der Entwicklungsflä-
che und der sich in diesem Bereich befindlichen Zufahrten (vgl. Anlage 1.2). 

 

1.4 Untersuchungsmethodik 

An der Hauptstraße (K 54) wird, um die Verkehrsbelastungen zu ermitteln, im Bereich des Gabenser 
Wegs eine Querschnittserhebung mittels Seitenradarmessgerät durchgeführt. Die Erhebung erfolgt an 
einem Normalwerktag (Di – Do, keine Ferienzeit) in der Zeit von 00.00 Uhr bis 24.00 Uhr (vgl. Anlage 
2). Der Status quo wird in den Prognose-Nullfall 2037 überführt, welcher die allgemeine Entwicklung 
des Verkehrs berücksichtigt. Für den Prognosefall 2037 eine Verkehrserzeugung für die geplanten 
Entwicklungen gerechnet. Die sich ergebenden Mehrverkehre werden auf den geplanten Knotenpunkt 
umgelegt. Die sich aus der rechnerischen Ermittlung ergebenden Verkehrsbelastungen für die Haupt-
straße (K 54) finden Eingang in die verkehrstechnische Untersuchung. 

Für den Prognosefall 2037 werden Leistungsfähigkeitsberechnungen durchgeführt. Anhand dieser Er-
gebnisse werden Empfehlungen für die Erschließung und die Ausgestaltung der Anbindungen gege-
ben, welche auch die Belange von Fußgängern und Radfahrern berücksichtigen. Die Bewertung der 
Verkehrssicherheit erfolgt zum Teil auch losgelöst von Zähldaten basierend auf vorhandenen und ge-
planten Führungsformen und Ausbaustandards. 

 



Ingo Eschen: Verkehrsuntersuchung Gewerbegebiet an der K 54  PNr.: 0112 

Ingenieurbüro Roelcke & Schwerdhelm          3  

1.5 Unterlagen 
Für die Untersuchung standen folgende Unterlagen zur Verfügung: 
 Gemeinde Dunum: ENTWURF B-Plan Nr.7 „Gewerbegebiet an der K 54“, Stand 26.07.2022 
 Architektur- und Ingenieurbüro Eschen: Lageplan Fläche Gewerbegebiet an der K 54“, Stand 

26.07.2022 
 Architektur- und Ingenieurbüro Eschen: Gesprächsnotiz vom 16.11.2021 mit Herrn Börchers / 

NLStBV 
 

2 Bestandssituation 

2.1 Allgemeine Beschreibung der Straßenräume 

Die Hauptstraße (K 54) verläuft ausgehend von der Auricher Straße (L 8) in östlicher Richtung durch 
Dunum nach Burhafe, wo diese an die K 16 anbindet und weiter zur L 10 führt. Sowohl die L 8 als 
auch die L 10 binden beide an die B 210 an, weshalb die K 54 als Hauptverbindung zur B 210 und in 
die umliegenden Gemeinden dient. Gemäß den Richtlinien für integrierte Netzgestaltung (RIN) lässt 
sich der Straßenzug der Verbindungsfunktionsstufe IV ‚nahräumig‘ zuordnen. Nach den Richtlinien für 
die Anlage von Landstraßen entspricht die Hauptstraße (K 54) im Abschnitt des Untersuchungsgebie-
tes nach Fahrbahnquerschnitt und Verkehrsbelastung der Entwurfsklasse (EKL) 4. 

Der Straßenzug liegt im Untersuchungsgebiet außerorts und ist als Vorfahrtstraße (VZ 306) ausge-
wiesen (vgl. Abbildung 1). Die zulässige Höchstgeschwindigkeit (VZul) beträgt 70 km/h. Die Haupt-
straße (K 54) weist im Einmündungsbereich zum Gabenser Weg eine Fahrbahnbreite von ca. 5,60 m 
auf. 

Abbildung 1: Hauptstraße (K 54) 
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Quelle: Foto IRS 
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Der Fuß- und Radverkehr wird auf dem gemeinsamen Geh- und Radweg (VZ 240) am nördlichen 
Fahrbahnrand geführt. Dieser besitzt eine Breite von 2,00 m. An der Einmündung des Gabenser Wegs 
befindet sich der Knotenpunkt 41 im Knotenpunktsystem für den für den Radverkehr, wodurch das 
Untersuchungsgebiet grundsätzlich in das vorhandene Radwegesystem, insbesondere in Richtung 
Dunum, Burhafe und Esens eingebunden ist (vgl. Abbildung 2). Weiterhin befindet sich am Knoten-
punkt ein Rastplatz mit Bank, Tisch, Mülleimer und einer Fahrradabstellmöglichkeit, wobei es sich hier 
um veraltete „Felgenklemmer“ handelt. 

Direkt angrenzend an der Einmündung des Gabenser Wegs befindet sich an der Hauptstraße (K 54) 
die Bushaltestelle „Dunum, Gabenser Weg“ mit jeweils einer Richtungshaltestelle, die durch die Linien 
346 und 365 bedient wird. Die Fahrzeiten und Zeiträume der Bedienung sind auf den Schulverkehr 
ausgerichtet (z.B. überwiegend nicht in den Ferien), so dass eine Nutzung im Zusammenhang mit 
dem Gewerbegebiet eher unwahrscheinlich ist. 

Der Gabenser Weg führt mit einer Fahrbahnbreite von ca. 3,00 m ausgehend von der Hauptstraße 
(K 54) in Richtung Norden weiter und geht im weiteren Verlauf in einen Sand-Schotter Weg über. Am 
Gabenser Weg sind lediglich zwei Wohnhäuser angebunden. Eine Nebenanlage ist nicht vorhanden. 

 

 

 

Abbildung 2: Knotenpunkt 41 (Radverkehr) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Quelle: Foto IRS 
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2.2 Verkehrsbelastungen Hauptstraße (K54) 

Als Basis für die folgende verkehrstechnische Untersuchungen wurde am Dienstag, dem 06.09.2022 
eine Verkehrserhebung als Querschnittsmessung der Hauptstraße (K 54) in der Zeit von 00.00 Uhr 
bis 24.00 Uhr durchgeführt. Die Ergebnisse der Verkehrserhebung sind in der Anlage 2.2 dargestellt. 
Und werden im Folgenden zusammengefasst. 

Die Querschnittsbelastung der Hauptstraße (K 54) liegt bei knapp 1.700 Kfz / 24h, die gleichmäßig auf 
die beiden Fahrtrichtungen verteilt ist. Der Schwerverkehrsanteil liegt bei ca. 7,9 % über den gesamten 
Erhebungszeitraum, wobei etwa 80 % Lkw und knapp 20 % Lastzüge erfasst wurden. Die höchste 
Verkehrsbelastung wurde zwischen 16.15 Uhr und 17.15 Uhr festgestellt. Die spitzenstündliche Ver-
kehrsbelastung liegt bei knapp 155 Kfz, wobei die Richtungsbelastungen mit 81 Kfz in Richtung Auri-
cher Str. (L 8) und 74 Kfz in Richtung Dunum annähernd gleich ausgeprägt sind. Die Verkehrsbelas-
tungen stellen sich in der nachmittäglichen Spitzenstunde grundsätzlich höher als in der vormittägli-
chen Spitzenstunde dar, da sich hier Feierabendverkehre mit Freizeitverkehren überlagern. Wie am 
Nachmittag waren die Richtungsbelastungen in der morgendlichen Spitzenstunde ähnlich ausgeprägt. 

Die Zusammenstellung der Verkehrsdaten nach RLS 19 für die weitergehenden Lärmberechnungen 
wird für die zu betrachtenden Fälle (Bestand, Prognose-Nullfall 2037 und Prognosefall 2037) in Kapitel 
4.3 dargestellt. 

 

2.3 Unfallanalyse 

Vorbemerkung 

Die Betrachtung des Unfallgeschehens ist zur Beurteilung der Planungen im Zusammenhang mit der 
vorliegenden Bestandssituation ein wichtiger Bestandteil, um im Rahmen der Planungen möglicher-
weise bestehende infrastrukturelle Mängel in Bezug auf die Verkehrssicherheit beheben bzw. vermei-
den zu können. Beispielsweise lassen viele Unfälle in der Hauptverkehrszeit evtl. auf eine einge-
schränkte Leistungsfähigkeit eines Knotenpunktes schließen und viele Unfälle in der Dämmerung bzw. 
Dunkelheit können auf eine verbesserungswürdige Beleuchtung hinweisen. 

Gemäß dem Merkblatt zur Örtlichen Unfalluntersuchung in Unfallkommissionen (M Uko) ist für die 
Beurteilung von Unfallhäufungsstellen (UHS) außerorts auf Landstraßen sowohl für die freie Strecke 
als auch für Knotenpunkte die Unfallhäufigkeit mit Verletzten innerhalb eines 3-Jahres-Zeitraumes 
maßgebend. Es gilt dabei ein gewichteter Grenzwert, für den Unfälle mit Leichtverletzten U(LV) mit 
dem Faktor 2 und mit schwerem Personenschaden U(SP) mit dem Faktor 5 multipliziert werden. Ergibt 
sich im Ergebnis ein Wert von 15 oder größer, handelt es sich um eine UHS. 

Auswertung 

Um Aussagen zum Unfallgeschehen im Untersuchungsgebiet treffen zu können, wurde eine Unfallfal-
lauswertung der letzten drei vollständigen Jahre 2019 - 2021 bei der zuständigen Polizeiinspektion 
Aurich/Wittmund für das Untersuchungsgebiet angefordert. Das Unfallgeschehen der Jahre 2019 - 
2021 wurde ausgewertet und analysiert und ist in der Abbildung 3 dargestellt. 
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Im untersuchten Zeitraum der Jahre 2019 - 2021 wurde im Untersuchungsgebiet lediglich ein Wildun-
fall mit Sachschaden durch die Polizei aufgenommen. Es liegt keine Unfallhäufungsstelle (UHS) im 
Untersuchungsgebiet vor und das Unfallgeschehen ist an dieser Stelle als unauffällig zu bewerten. Es 
besteht keine Unfallsituation, die auf infrastrukturelle Mängel, zu hohe Verkehrsbelastungen, -ge-
schwindigkeiten oder weitere Probleme hinweist. 
 

 
 

3 Prognose-Nullfall 2037 

Der Prognose-Nullfall berücksichtigt die allgemeinen Entwicklungen im Untersuchungsgebiet, die 
ohne das zu untersuchende Vorhaben bis zu einem Prognosehorizont von 15 Jahren eintreten kön-
nen. Es kann somit ein Zwischenschritt zwischen den heutigen Verkehrsverhältnissen und den durch 
das Vorhaben verursachten Verkehrsverhältnissen dargestellt werden. Dadurch wird deutlich, ob mög-
liche verkehrsverbessernde Maßnahmen auch ohne das konkrete Vorhaben notwendig werden könn-
ten. Um die Veränderungen des Verkehrsaufkommens im Untersuchungsgebiet abschätzen zu kön-
nen, wie sie sich ohne den Einfluss der geplanten Entwicklungen bis zum Prognosehorizont 2037 
ergeben könnten, wurden die Bestandsverkehrsmengen unter Zuhilfenahme geeigneter Faktoren 
hochgerechnet: 

Während die Shell-Studie von einer leichten Abnahme des Pkw-Verkehrs bis 2040 ausgeht, wird für 
den Schwerlastverkehr eine Zunahme um bis zu 39% prognostiziert. Die Zunahme des Schwerlast-
verkehrs erstreckt sich bei diesen Prognosen in erster Linie auf überregionale Verbindungen, d.h. vor 
allem Autobahnen und Bundesstraßen. Der Wegweiser Kommune der Bertelsmann Stiftung gibt die 
relative Bevölkerungsentwicklung der Samtgemeinde Esens zwischen 2015 bis 2020 mit einem leich-
ten Wachstum von 1,5 % an, was insgesamt auch für die Entwicklung seit 2011 gilt1. Die relative Be-
völkerungsentwicklung 2011 bis 2020 für den Landkreis Wittmund wird mit 1,4 % angegeben. 

 

 
 

1 https://www.wegweiser-kommune.de/kommunen/esens, abgerufen am 22.08.2022 

Abbildung 3: Unfallsituation 2019 - 2021 

 

 

 
 
 
 

Quelle: PI Aurich/Wittmund 
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Es wird auf Basis der vorliegenden Daten sowie deutschlandweiter Prognosen mit einer Stagnation 
des Kfz-Verkehrs im Untersuchungsgebiet gerechnet. Weiterhin lassen sich Steigerungen im Schwer-
lastverkehr, wie diese bspw. durch die Shell-Studie gesehen werden, im Untersuchungsgebiet nicht 
in dieser Höhe prognostizieren. Eine Steigerung der Schwerlastverkehre im Untersuchungsgebiet ist 
v.a. im Zusammenhang mit der geplanten Entwicklung zu sehen, so dass diese im Prognosefall ab-
gebildet werden. Um einen möglichst ungünstigen Fall abzubilden, wird auf dieser Grundlage für den 
Prognose-Nullfall 2037 eine allgemeine Steigerung der Verkehrsbelastungen um 2,5% angenommen. 

Für die Ströme der Hauptstraße (K 54) ergibt sich hochgerechnet somit eine spitzenstündliche Belas-
tung von ca. 159 Kfz, wobei sich die Richtungsbelastungen mit 83 Kfz in Richtung Auricher Str. (L 8) 
und 76 Kfz in Richtung Dunum ergeben. 

 
 

4 Prognosefall 2037 

4.1 Allgemeine Beschreibung des Prognosezustands 

Das geplante Gewerbegebiet in der Gemeinde Dunum besitzt eine Fläche von ca. 2,7 ha und liegt an 
der Hauptstraße (K54). Die Erschließung soll über eine neu anzulegende Straße direkt an der Haupt-
straße (K 54) erfolgen. Zudem soll das Gewerbegebiet für den Fuß- und Radverkehr an den Gabenser 
Weg angebunden werden. Circa 50 % der Fläche sollen für ein Bauunternehmen mit voraussichtlich 
8 Mitarbeitern genutzt werden. Weitere Flächen sollen für Handwerksbetriebe und kleinteilige Ge-
werbe zur Verfügung stehen. 

 

4.2 Verkehrserzeugung – und Umlegung 

Die Prognosebelastungen werden durch die Ermittlung der Verkehre für die geplanten Entwicklungen 
auf den vorgesehenen Flächen überschlägig berechnet. Das Verkehrsaufkommen des geplanten Ge-
werbegebietes kann mittels flächenspezifischer Verkehrsaufkommenswerte, die auf empirischen Er-
fahrungen beruhen, abgeschätzt werden. Dies geschieht auf Basis des Programms Ver_Bau2, wel-
ches auf aktuellen statistischen Werten sowie Erfahrungswerten ähnlicher Vorhaben basiert. Dabei 
werden jeweils Werte angenommen, die zu einer verhältnismäßig hohen prognostizierten Verkehrs-
belastung führen, um mögliche Reserven mit abzubilden. 

Die Ermittlung des Verkehrsaufkommens, die sogenannte Verkehrserzeugung, erfolgt über einen 
Ansatz für die Anzahl der Beschäftigten. Nach den vorliegenden Planungen kann mit ca. 15 - 25 Be-
schäftigten je ha Bruttobaulandfläche gerechnet werden, da die Planungen als auch die zur Verfügung 
stehenden Flächengrößen auf die Ansiedlung von Handwerksbetrieben bzw. kleinteiligem Gewerbe 
ausgelegt sind. Dies entspricht ca. 41 bis 68 Arbeitsplätzen, die im Folgenden für die Prognose ange-
setzt werden. Aufgrund der räumlichen Lage ist von einem hohen Anteil des motorisierten Individual-
verkehrs (MIV) am Modal-Split auszugehen. Dieser wird mit einem Wert von 90 % angesetzt. Darüber 

 
2Dr. Bosserhoff: Abschätzung des Verkehrsaufkommens durch Vorhaben der Bauleitplanung (Version 2022) 
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hinaus wird ein Pkw-Besetzungsgrad von 1,1 Beschäftigten je Pkw und eine Anwesenheitsquote der 
Beschäftigten von 100 % berücksichtigt, auch wenn mindestens beim Bauunternehmen angenommen 
werden kann, dass die Beschäftigten zu großen Teilen direkt zu ihren Einsatzorten fahren, ohne zuvor 
am Firmensitz zu halten. Es werden weiterhin 3 - 4 Fahrten je Mitarbeiter und Tag angesetzt. 

Im Kunden- und Besucherverkehr kann bei einem Gewerbegebiet mit vorwiegend Handwerksbetrie-
ben von ca. 0,5 bis 1,0 Fahrten je Beschäftigten ausgegangen werden. Hier wird ein MIV-Anteil von 
90 % und ein Pkw-Besetzungsgrad von 1,3 Personen/Kfz angenommen. Die Anzahl der Lkw-Fahrten 
wird mit 0,5 bis 1,0 Fahrten je Beschäftigten je Tag gerechnet. 

Als verkehrsmindernder Faktor wird der sogenannte Mitnahmeeffekt, der Fahrten berücksichtigt, die 
potenziell bereits heute entlang der Hauptstraße (K 54) stattfinden und zukünftig das geplante Gewer-
begebiet anfahren, mit 5 % angenommen. Weitere möglicherweise bestehende Abminderungsfakto-
ren werden nicht berücksichtigt, so dass mit der beschriebenen Verkehrserzeugung ein möglichst un-
günstiger Fall mit hohen Verkehrsmengen abgebildet wird. 

Gemäß der durchgeführten Verkehrserzeugung ergibt sich eine Kfz-Tagesbelastung für das geplante 
Gewerbegebiet von ca. 212 Kfz-Fahrten und somit jeweils 106 Kfz-Fahrten im Quell- und Zielverkehr. 
Die maßgebliche Verkehrsbelastung tritt im Zielverkehr mit 24 Kfz, davon 2 Lkw, zwischen 
07.00 - 08.00 Uhr auf. Im Quellverkehr tritt die Spitzenstunde mit 18 Kfz, davon 1 Lkw, zwischen 
16:00 - 17:00 Uhr auf. 

Mit der Verkehrsumlegung werden die für das geplante Vorhaben prognostizierten Verkehre auf Ba-
sis der Ergebnisse der Verkehrserhebung, des vorhandenen Verkehrsnetzes und der erreichbaren 
Quellen und Ziele auf das umliegende Verkehrsnetz verteilt. Im vorliegenden Fall werden die neu 
induzierten Verkehre zu jeweils 50 % in und aus westlicher (L 8 / Esens / Aurich) sowie östlicher Fahrt-
richtung (Dunum / Burhafe / Wittmund) der Hauptstraße (K 54) umgelegt. 

Auf Basis der vorgenommenen Verkehrsumlegung lassen sich dementsprechend ca. 53 Kfz-Fahrten 
/ Werktag im Quell- und Zielverkehr je Richtung entlang der Hauptstraße (K 54) erwarten. 

In der Spitzenstunde zwischen 16.00 und 17.00 Uhr ergeben sich somit hochgerundet im Quellver-
kehr jeweils ca. 9 Kfz (8 Pkw / 1 Lkw) als Rechts- und Linkseinbieger aus dem Gewerbegebiet auf die 
Hauptstraße (K 54). Im Zielverkehr ergeben sich in der Spitzenstunde zwischen 07.00 und 08.00 Uhr 
jeweils ca. 12 Kfz (11 Pkw / 1 Lkw) als Linksabbieger aus Richtung Westen und Rechtsabbieger aus 
Richtung Osten von der Hauptstraße (K 54) in das Gewerbegebiet. 

Die resultierenden Knotenströme für den Prognosefall 2037 ergeben sich aus der Addition der Ver-
kehrsbelastungen des Prognose-Nullfalls 2037 und der Verkehrserzeugung für das geplante Vorha-
ben. Dabei werden die spezifischen Spitzenstunden überlagert, auch wenn diese im Tagesverlauf zu 
unterschiedlichen Zeiten auftreten, um einen möglichst ungünstigen Fall abzubilden, der „auf der si-
cheren Seite“ liegt. Die Zusammenfassung der Verkehrserzeugung und -umlegung inkl. der Knoten-
ströme des Prognosefalls 2037 für die geplante Anbindung ist der Anlage 3 zu entnehmen. 

Im folgenden Kapitel 4.3 werden weiterhin die Verkehrsdaten nach RLS 19 dargestellt. 
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4.3 Zusammenstellung der Verkehrsdaten Hauptstraße (K 54) nach RLS 19 
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2  Zeit Kfz M [Kfz/h] Pkw Lkw1 Lkw2 p1 p2 

 tags (6 - 22 Uhr) 1.622 101 1.493 106 23 6,5% 1,4% 

 nachts (22 - 6 Uhr) 57 7 54 3 0 5,3% 0,0% 

 24h 1.679 70 1.547 109 23 6,5% 1,4% 
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 Zeit Kfz M [Kfz/h] Pkw Lkw1 Lkw2 p1 p2 

 tags (6 - 22 Uhr) 1.526 95 1.433 76 17 5,0% 1,1% 

 nachts (22 - 6 Uhr) 54 7 52 2 0 3,7% 0,0% 

 24h 1.580 66 1.485 78 17 4,9% 1,1% 
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 Zeit Kfz M [Kfz/h] Pkw Lkw1 Lkw2 p1 p2 

 tags (6 - 22 Uhr) 1.564 98 1.469 78 17 5,0% 1,1% 

 nachts (22 - 6 Uhr) 55 7 53 2 0 3,6% 0,0% 

 24h 1.619 67 1.522 80 17 4,9% 1,1% 
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 Zeit Kfz M [Kfz/h] Pkw Lkw1 Lkw2 p1 p2 

 tags (6 - 22 Uhr) 1.766 110 1.637 112 17 6,3% 1,0% 

 nachts (22 - 6 Uhr) 65 8 63 2 0 3,1% 0,0% 

 24h 1.831 76 1.700 114 17 6,2% 0,9% 
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4.4 Leistungsfähigkeitsberechnungen Prognosefall 2037 

Vorbemerkung 

Die Betrachtung der Leistungsfähigkeit für den untersuchten Knotenpunkt wird auf Grundlage der er-
mittelten Spitzenstunde des Verkehrs durchgeführt. Als Resultat der Leistungsfähigkeitsberechnun-
gen werden verschiedene verkehrstechnische Kenngrößen ermittelt, z.B. mittlere Warte- oder Verlust-
zeiten oder wie weit sich in einzelnen Strömen bzw. Fahrstreifen die Kfz zurückstauen (können). Die 
in den folgenden Kapiteln beschriebenen Leistungsfähigkeitsberechnungen basieren auf der mittleren 
Wartezeit. Vergleichbar mit dem Schulnotensystem werden den erreichten Verkehrsverhältnissen auf 
Basis der mittleren Wartezeiten Qualitätsstufen zugeordnet, den sogenannten Qualitätsstufen des 
Verkehrsablaufs (QSV) (vgl. Abbildung 4). 

Die Stufe A wird dabei für den bestmöglichen Verkehrsfluss vergeben. Bis einschließlich der Quali-
tätsstufe D wird von einer mindestens ausreichenden Verkehrsqualität ausgegangen. Die Stufen E 
und F zeigen an, dass die Verkehrsanlage an die Grenze ihrer Funktionalität und Leistungsfähigkeit 
gelangt bzw. über die vorhandene Kapazität hinaus belastet wird. Angestrebt wird i.d.R. mindestens 
die Qualitätsstufe D, wobei sich kein gesetzlicher Handlungsbedarf aus einer schlechteren Bewertung 
ergibt. 

Abbildung 4: Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs – Knotenpunkte ohne LSA 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Quelle: Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen, Ausgabe 2015, FGSV e.V: 
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Die Leistungsfähigkeitsberechnungen zur Ermittlung der Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs gemäß 
HBS 2015 betrachten einen Knotenpunkt losgelöst von externen Faktoren, die die Leistungsfähigkeit 
am untersuchten Knotenpunkt direkt oder indirekt beeinflussen können (“Planung auf der grünen 
Wiese”). Die Leistungsfähigkeitsberechnungen werden mit dem Programm KNOSIMO durchgeführt, 
welches eine Simulation der Verkehrsabläufe auf Basis der Berechnungen nach dem HBS 2015 er-
möglicht und somit eine verlässlicher Berechnungsgrundlage darstellt. 

 

Ergebnis 

Die Leistungsfähigkeitsberechnungen des neu zu schaffenden Knotenpunktes K1 (Hauptstraße 
(K 54) / Anbindung Gewerbegebiet) für den Prognosefall 2037 werden für die nachmittägliche Spit-
zenstunde durchgeführt, da sich diese als maßgebende Verkehrsbelastung herausgestellt hat. Die 
Ergebnisse sind der Anlage 4 zu entnehmen und werden im Folgenden kurz dargestellt. In der nach-
mittäglichen Spitzenstunde (16.00 – 17.00 Uhr) werden dabei alle im Zusammenhang mit dem ge-
planten Gewerbegebiet neu induzierten Verkehre der Spitzenstunden im Quell- und Zielverkehr über-
lagert angenommen, auch wenn sich diese rechnerisch auf Basis der berücksichtigten Tagesgangli-
nien zu anderen Zeitbereichen ergeben. Somit wird ein möglichst ungünstiger Fall abgebildet. 

Für alle Kfz-Ströme der Hauptstraße (K 54) als auch der neu geplanten Anbindung ergibt jeweils die 
QSV A mit sehr geringen mittleren Wartezeiten. Für die Rückstaulängen im 95%-Perzentil ergibt sich 
jeweils das Ergebnis von 0 Kfz, d.h. es sind i.d.R. keine Rückstausituationen zu erwarten. 

Insgesamt kann auf Basis der Leistungsfähigkeitsberechnungen im Zusammenhang mit der Anbin-
dung des Gewerbegebietes mit sehr geringen mittleren Wartezeiten und einem sehr guten und flüssi-
gen Verkehrsablauf gerechnet werden. 

 
 

5 Fuß- und Radverkehr 

Aufgrund der außerörtlichen Lage der Entwicklungsfläche und den größeren Entfernungen zu den 
umliegenden Siedlungsgebieten wird dem Fuß- und Radverkehr im Untersuchungsgebiet eine eher 
untergeordnete Bedeutung beigemessen. Gleichwohl befinden sich die Siedlungsbereiche von Dunum 
sowie auch der umliegenden Gemeinden inkl. der Städte Esens und Wittmund in einer Entfernung, 
die mit dem Fahrrad und insbesondere mit dem Pedelec noch gut zu bewältigen sind. Weiterhin ist 
das Untersuchungsgebiet am Knotenpunkt Hauptstraße (K 54) / Gabenser Weg in das Knotenpunkt-
system des Radverkehrs integriert. Dementsprechend sollten entsprechend hochwertige Abstellanla-
gen auf dem Gelände vorgesehen werden, damit die Bedingungen für Mitarbeitende und Kunden 
möglichst gut gestaltet werden, mit dem Rad anreisen zu können. Durch die geplante Anbindung des 
Fuß- und Radverkehrs über den Gabenser Weg wird hier bereits die steigende Bedeutung des Um-
weltverbundes gewürdigt. 
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Die Radverkehrsfurt sollte entsprechend den RAL möglichst fahrbahnnah an der Hauptstraße (K 54) 
über die geplante Anbindung geführt werden. Die Fläche der Radverkehrsfurt über die Anbindung 
könnte zur besseren Wahrnehmung rot eigefärbt werden. In der Einmündung des Gewerbegebietes 
ist das VZ 205 „Vorfahrt gewähren“ mit dem Zusatzzeichen 1000-32 (Radverkehr in beiden Richtun-
gen) auszustatten, sofern die Sicht auf den gemeinsamen Geh- und Radweg sowie die weitere Ein-
sehbarkeit des Knotenpunktes gewährleistet ist. 

Die vorhandene Bushaltestelle bietet grundsätzlich das Potenzial, auch das Gewerbegebiet mit dem 
ÖPNV anzubinden. Die vorhandene Bedienung der Haltestellen ist allerdings auf den Schulverkehr 
ausgelegt und daher tendenziell nicht nutzbar für Pendler, da z.B. keine Bedienung in den Schulferien 
stattfindet und die Ankunfts- und Abfahrzeiten für berufstätige Personen keine Flexibilität zulassen. 

 

 

6 Fazit und Empfehlungen 

Die Untersuchung der verkehrlichen Auswirkungen der geplanten Entwicklungen auf den zukünftigen 
Knotenpunkt (Hauptstraße (K 54) / Anbindung Gewerbegebiet) zeigt auf, dass die Anbindung des 
Gewerbegebietes aus Sicht der Verkehrssicherheit als auch der Leistungsfähigkeit umsetzbar ist. 

Die Ausgestaltung der Anbindung kann wie folgt argumentiert und empfohlen werden: 

Grundsätzlich gilt gemäß den RAL, dass plangleiche Einmündungen ohne Lichtsignalanlage zur An-
wendung kommen können, wenn eine Straße der EKL 3 mit einer Straße der EKL 3 oder EKL 4 ver-
bunden wird. Bei einer Verbindung einer Straße der EKL 4 mit einer Straße der EKL 4 ist das die 
Regellösung. 

Darüber hinaus gibt das HBS 2015 Hinweise zur Beantwortung der Frage, ob eine Anbindung des 
geplanten Gewerbegebietes ohne bauliche Anpassungen, d.h. eine Aufweitung der Hauptstraße 
(K 54) und Ergänzung eines Linksabbiegestreifens, möglich wäre: Hier ist die maximale Rückstau-
länge maßgebend, die in 95 % aller Situationen nicht überschritten wird. Die Leistungsfähigkeitsbe-
rechnungen zeigen auf, dass die Anbindung aufgrund der geringen Verkehrsbelastungen sowohl der 
Hauptstraße (K 54) als auch der geplanten Anbindung ohne rechnerische Rückstaulängen (0 Kfz) 
möglich ist. 

Mit der beschriebenen Einstufung der Hauptstraße (K 54) als EKL 4 im Untersuchungsgebiet sowie 
der Einstufung der geplanten Anbindung als geringbelastete Gemeindestraße kann unabhängig von 
den Ergebnissen der berechneten Leistungsfähigkeiten auf Grundlage der RAL eingeschätzt werden, 
dass eine bauliche Veränderung der Hauptstraße (K 54) nicht erforderlich wird. 

Wenn linksabbiegende Kfz nach RAL (Abschnitt 6.4.5) ohne bauliche Veränderung geführt werden, 
kann in Einmündungen der Fahrbahnteiler entfallen, wenn die Erkennbarkeit der Vorfahrtsituation 
durch Verkehrszeichen sichergestellt ist. Bei der Umsetzung der Anbindung ohne bauliche Ergänzung 
eines Linksabbiegestreifens ist der Einmündungstrichter nach Abstimmung mit dem zuständigen Stra-
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ßenbaulastträger insbesondere auch aufgrund der Kurvenlage der Hauptstraße (K 54) so zu bemes-
sen, dass die Schleppkurven ein- und abbiegender Fahrzeuge gemäß RAL berücksichtigt werden, 
d.h. auch ein Lastzug frei „abfließen“ kann und somit keine Wartezeit auf der Kreisstraße hat. Die 
erforderliche Haltesicht im Zuge der Kreisstraße muss ebenfalls gegeben sein. Weiterhin sind neben 
der Haltesicht auch die Sichtfelder für die Anfahrsicht und die Annäherungssicht mit der konkreten 
Planung dazustellen und freizuhalten. Aufgrund des bevorrechtigten gemeinsamen Geh- und Radwe-
ges im Zweirichtungsverkehr sollte die Anfahrsicht auf 5 m / 110 m geprüft werden. Für die Annähe-
rungssicht von 15 m / 110 m ist voraussichtlich ein umfangreicher Grünschnitt notwendig. Eine skiz-
zenhafte Darstellung der Sichtdreiecke auf Basis des vorliegenden Lageplans ist der Anlage 5 zu 
entnehmen. 

Sofern der Baumbestand oder Wallhecken nicht entfernt werden können, um die Annäherungssicht 
zu gewährleiten, ist die Einmündung mit dem Verkehrszeichen 206 „Halt. Vorfahrt gewähren“ und 
entsprechender Haltlinie auszustatten. 

Die Führung des einseitig vorhandenen Geh- und Radwegs sollte entsprechend den RAL gestaltet 
werden. Dabei sollte die Einmündung so gestaltet werden, dass ein nebeneinander Aufstellen von in 
die Hauptstraße einbiegenden Kfz vermieden wird, um die Sicht einbiegender Kfz auf den Geh- und 
Radweg sowie die Hauptstraße (K54) nicht zu behindern. 

 

 

7 Zusammenfassung 

Es wurden die verkehrlichen Auswirkungen des geplanten Vorhabens (Gewerbegebiet) untersucht. 
Hinsichtlich der Verkehrssicherheit und Leistungsfähigkeit ist die geplante Anbindung des Vorhabens 
als Vorfahrtknotenpunkt möglich. Die Auswirkungen auf das umliegende Verkehrsnetz werden als ver-
träglich eingeschätzt. Die Verkehrsträger des Umweltverbundes (ÖPNV, Fuß- und Radverkehr) sollten 
in den Planungen so berücksichtigt werden, dass diese sicher am Knotenpunkt und auf der Entwick-
lungsfläche geführt werden. 

 

Aufgestellt: Jan B. Schütter 

Varel, im Oktober 2022  

 

 

 Dipl.-Ing. Jan B. Schütter        B. Eng. Fabian Roelcke  
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Hauptstraße K 54

Richtung
Esens / Aurich

 50 % 

Richtung Dunum /
Wittmund

 50 % 

Anschluss Gewerbegebiet

Ha
up

ts
tra

ße
 O

st
 (K

 54
)

Ha
up

ts
tra

ße
 W

es
t (

K 
54

)

12
83

9 9

12
76

Knotenstrom Prognose-Nullfall 2037

Legende:

Kartengrundlage: Geofachdaten © NLStBV 2016 - Geobasisdaten ©  2020

Zielverkehr
Quellverkehr

50 % relative Verteilung neu induzierter Verkehre

Verkehrserzeugung- und umlegung
- M. 1: 50.000 -

Ingo Eschen:
Verkehrsuntersuchung Gewerbegebiet an der K 54

Projektnr.: 0112

Datum: 17.10.22  

Anlage: 3



WZ WZ WZ WZ

Projektnr.: 0112

Datum: 12.10.22

Anlage: 4

Ingo Eschen:
Verkehrsuntersuchung Gewerbegebiet an der K 54

Leistungsfähigkeitsberechnung K1
Prognosefall 2037



Grotwaterweg
Grotwater-

weg

Gabenser Weg

Hauptstraße (K 54)

Hauptstraße (K 54)

Gabenser Weg

Hauptstraße (K 54)

Hauptstraße (K 54)

Grotwaterweg

Gabenser Weg

Hauptstraße (K 54)

Hauptstraße (K 54)

110,00 m

110,00 m

9E

110,00 m

9E

110,00 m

5,00 m3,00 m
30,00 m30,00 m

5,00 m

15,00 m

Luftbild: Geofachdaten © NLStBV 2020 - Geobasisdaten ©  2021

Legende:
Sichtdreieck Anfahrsicht Kfz (5 m / 110 m)

Luftbild: Geofachdaten © NLStBV 2020 - Geobasisdaten ©  2021

Legende:
Sichtdreieck Anfahrsicht Rad (3 m / 30 m)

Luftbild: Geofachdaten © NLStBV 2020 - Geobasisdaten ©  2021

Legende:
Sichtdreieck Annährungssicht
Kfz (15 m / 110 m)

Sichtdreiecke
- M. 1: 1.000 -

Projektnr.: 0112

Datum: 14.10.22

Anlage: 5

Ingo Eschen:
Verkehrsuntersuchung Gewerbegebiet an der K 54
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